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Saarbrücken (hpa). Leichtes
Bilanzsummen-Plus auf na-
hezu 3,3 Milliarden Euro, in
etwa Gleichstand bei Kun-
denforderungen und -ver-
bindlichkeiten, positive Be-
triebsergebnis-Entwicklung:
Diese bankspezifischen
Fakten bestimmten die ge-
schäftspolitische Entwik-
klung der "Bank 1 Saar" im
abgelaufenen Geschäfts-
jahr! Zum besseren Ver-
ständnis ging Vorstandsvor-
sitzender Heiner Löhl auf
die Auswirkungen der welt-
weiten Wirtschafts- und Fi-
nanzkrise, die die Saar-Wirt-
schaft 2009 deutlich zu spü-
ren bekam, ein. 
Vor allem im 1. Halbjahr
verlief die Konjunktur we-
sentlich ungünstiger als im
übrigen Bundesgebiet! Be-
sonders hart betroffen die
Hauptstützen: Metallindu-
strie, Fahrzeugproduktion
und Maschinenbau. Ein
Aufwärtstrend zeigte sich
erst im 4. Quartal. Vor die-
sem Hintergrund bewertet
der "Bank 1 Saar"-Vorstand
das Geschäftsjahr 2009 fol-
gerichtig mit dem Prädikat:
"Erfolgreich in der Wirt-
schaftskrise". 
Die Bilanzsumme erhöhte
sich um 57 Millionen Euro,
bei den Kunden-Verbind-
lichkeiten war ein Zugang
(28 Millionen) auf rund 2,8
Millionen Euro zu verzeich-
nen. Die Kundenforderun-

gen erreichten zum Jahre-
sende über 1,8 Millionen.
Langfristige Darlehen wur-
den nach Heiner Löhls Er-
läuterungen vor allem von
Industrie, dem verarbeiten-
den Gewerbe sowie Dienst-
leistungsunternehmen nach-
gefragt. 
Sehr erfolgreich verlief die
im Jahr 2009 gestartete Exi-
stenzgründungs-Offensive.
Die "Bank 1 Saar" ist mit
sechs Beratungszentren für
Gründer im Saarland vertre-
ten. Damit - und als einziger
genossenschaftlicher Netz-
werkpartner der "Saarland

Offensive für Gründer" - ge-
lang eine intensivere und ef-
fektive Positionierung der
Bank als Partner bei der
Existenzgründung! Interes-
sant in diesem Zusammen-
hang die bevorstehende Er-
öffnung einer Beratungsfili-
ale auf dem Gelände der
Saarbrücker Universität
und (ebenfalls 2010) einer
klassischen Vollfiliale in
Dudweiler. Die Markt-Stra-
tegie, von Vorstandsmit-
glied Kurt Reinstädtler auf
den Punkt gebracht: "Wir
wollen im Beratungsge-
schäft wachsen". 

Stichwort: Dienstleistun-
gen! Mit den ersten Anzei-
chen einer Erholung von
Konjunktur und Aktien-
märkten kam es zu einer
spürbaren Belebung im
Wertpapiergeschäft: Die
vermehrte Nachfrage kon-
zentrierte sich laut Vor-
standsvorsitzender Löhl auf
attraktive Unternehmens-
anleihen sowie auf, mit Ka-
pital-Garantie ausgestattete
Fonds und Zertifikate, die
dennoch die Chancen an
den Kapitalmärkten nutzen. 
Der Erfolgsweg von "Bank
1 Saar Direkt" verläuft kon-
tinuierlich! 
Nach Angaben von Vor-
standsmitglied Herbert
Maurer konnten anno 2009
die Anzahl der Kundenkon-
ten ("Sie bewegen sich auf
5.000 zu") wie auch der
Kundeneinlagen um 100
Prozent auf rund 73 Millio-
nen Euro erheblich gestei-
gert werden. Und: Eine
Trendwende in Sachen Ein-
lagen-Steigerung ist für das
laufende Geschäftsjahr
nicht zu erkennen! 
Ertragslage! Was die Steige-
rung des Jahresüberschusses
(auf 5,5 Millionen) angeht,
wird man der Vertreterver-
sammlung eine Dividende
auf dem Niveau der letzten
Jahre (6,5 Prozent) vor-
schlagen; im bundesweiten
Vergleich eine hohe Aus-
schüttung. 

Erfolgreich in der Wirtschaftskrise!
"Bank 1 Saar": Verlässlicher Kreditgeber für den Mittelstand setzt

seine richtungsweisende Marktoffensive fort 

Der "Bank 1 Saar"-Vorstand (v.l.), Garant für die geschäftspo-
litische Weichenstellung: Herbert Bauer, Herbert Maurer, Vor-
sitzender Heiner Löhl, Gerd Velhagen, Kurt Reinstädtler. 

Foto: (hpa). 
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... Nacht, dann bin ich um den
Schlaf gebracht! Für diesen
Satz lieferte ein deutscher
Dichter und Denker seinerzeit
die poetische Schablone. Aber
heute gibt nicht nur die fatale
Uneinsichtigkeit großer Teile
der "griechischen Wein" trin-
kenden Bevölkerung zu den-
ken. 
Auf dem sinkenden Schiff
werden landesweit brutale
Krawall-Streiks initiiert, statt
endlich gegenzusteuern. Und
die Gefahrenstufe für die
Weltwirtschaft steigt! 
Wenn man sich vorstellt, dass
heute im ehemaligen Vorzei-
gestaat des klassischen Alter-
tums die Renten nach nur 15
Jahren Erwerbstätigkeit bei
111 Prozent des durchschnitt-
lichen Nettoeinkommens lie-
gen, in Deutschland nach 35
Jahren Arbeit bestensfalls in
seltensten Fällen bei 61 Pro-
zent, dann findet das der Öko-
nomie-Professor Hans-Werner

Sinn zu Recht "haarsträu-
bend", obwohl das bei ihn
kaum noch möglich ist. 
Bettelarme Alte, die nach dem
Krieg Deutschland unter größ-
ten Entbehrungen aufgebaut
hatten, können das nicht glau-
ben. Hoffentlich findet man in
der EU bald eine Lösung, aber
bitte nicht die übliche: Dass
die Deutschen zahlen! 
Sparen will man im Mittel-
meerstaat nicht, und andere
EU-Nationen sind von der Mi-
sere nicht mehr weit entfernt.
Wenn alle Stricke reißen, soll-
te als Task-Force der hart
durchgreifende "Internationa-
len Währungs-Fonds" (IWF)
´ran! 
Anderes Thema! 
Der Ex-Kanzler und Konsor-
ten (wie Münte, Steinmeier...)
hatten sich bei ihren so ge-
nannten Reformen zwar nicht
direkt mit den Arbeitslosen
angelegt, ihnen dafür aber ein
Ei von hoher Sprengkraft ins

Nest gelegt: die Hartz-Geset-
ze. Noch heute verbrennt sich
der FDP-Vorsitzende und
Außenminister, der gerne (wie
der rote Vorgänger) Bekannte
und Freunde mit auf Weltreise
nimmt, die Finger am alten,
unausgegorenen Schröder-
Mist, dessen Erfolgs- oder
Mißerfolgsbilanz niemals eine
richtige Statistik verdeutlichen
konnte. 
Wie sich die Bilder gleichen.
Es gibt bereits FDP-Partei-
Austritte, wogegen dem Ba-
sta-Kanzler jedoch die Sozis
massenweise davonrannten. 
Komisch: Vieles, was damals
verbrochen wurde, geht auf
die rot-grüne Ära zurück: Von
der entsetzlichen Überfrem-
dung mit nicht-integrationsge-
willten Familienverbänden bis
zu den unglaublichen Ein-
deutschungs-Kampagnen (in-
klusive Kriminelle), um neue
Wählerschichten zu erschlie-
ßen.  (hpa).

Saarbrücken (SaZ). Richtfest
der ehemaligen Saar-Galerie.
Das Publikums-Interesse be-
achtlich! Im Beisein von
Oberbürgermeisterin Char-
lotte Britz setzten die Bauleu-
te dem Rohbau in die Richt-
Krone auf. Bei dieser Gele-
genheit verkündete der Inve-
stor, "Credit Suisse Asset Ma-
nagement Immobilien Kapi-
talanlagegesellschaft", den
neuen richtungsweisenden
Namen: "Europa-Galerie
Saarbrücken". 
Die Geschäfte profitieren von
der ausgezeichneten Lage, im
Einzugsgebiet leben über eine
Million Menschen. Und: Die
"Europa-Galerie", die die
Fußgängerzone mit dem Eu-
ro-Bahnhof verbindet, ist
ÖPNV-ideal erreichbar.
Überdies stehen gut 1.050
Parkplätze zur Verfügung.
Die ECE ist mit der komplet-
ten Umstrukturierung und
Erweiterung der Einkaufsga-
lerie unter Einbeziehung der
ehemaligen Bergwerksdirek-
tion beauftragt. Investitions-
summe nach Fertigstellung:
rund 170 Millionen Euro. 
Bis zur für Herbst 2010 ge-
planten Eröffnung wächst die
"Europa-Galerie" auf eine
Verkaufsfläche von gut 25.000
Quadratmeter und bietet
dann Platz für etwa 100 Ge-
schäfte. Weiterer interessan-
ter Aspekt: Weit über 90 Pro-
zent (!) der Einzelhandelsflä-
chen sind bereits vermietet!
Oberbürgermeisterin Char-
lotte Britz sieht die "Europa-
Galerie"-Investition als posi-
tives Signal: "Dieses Projekt
dokumentiert die Attrakti-
vität des Wirtschafts-Stand-
orts Saarbrücken für private

Investoren. Das neue Shop-
ping-Center wertet die
Reichsstraße als Tor für Besu-
cher, die vom Euro-Bahnhof
in die Stadt wollen, deutlich
auf." 
Auch von Seiten des Investors
werden hohe Erwartungen an
das Engagement der Landes-
hauptstadt gesetzt, wie Karl-
Heinz Heuß, Geschäftsführer
der "Credit Suisse Asset Ma-
nagement Immobilien Kapi-
talgesellschaft" deutlich
macht: "Unsere Gesamtinve-
stition stärkt den Standort
Saarbrücken und bietet Besu-
chern aus der gesamten Re-
gion einen Erlebnis-Mittel-
punkt für Shopping und Frei-
zeit". Der Vorsitzende der
ECE-Geschäftsführung, Ale-
xander Otto, unterstreicht das
maßgeschneiderte Konzept:
"Die `Europa-Galerie´ wird
sowohl der Denkmalpflege als
auch dem Wunsch nach einer
Revitalisierung des Standorts
gerecht - es entsteht ein neuer
Anziehungspunkt, der zudem
noch 900 Arbeitsplätze
schafft". Der Schwerpunkt

der Geschäfte liegt im Be-
reich Mode mit zahlreichen,
bisher in Saarbrücken noch
nicht vertretenen Marken-
Shops. 
Neben dem breiten Beklei-
dungs-Angebot (etwa die
Hälfte) entfallen 15 Prozent
auf Lebensmittel-Sortimente
sowie Läden für Waren des
täglichen Bedarfs. Darüber
hinaus präsentiert der Inve-
stor mehrere Restaurants und
Cafés, die dem Flair der ehe-
maligen Bergwerksdirektion
mit großzügigen Innen- und
außen-Terrassen eine beson-
dere Note geben. 
Serge Micarelli ("Wir sorgen
dafür, dass die Menschen
kommen, bleiben und die
Partner ihre Umsätze ma-
chen"), Leiter der "Europa-
Galerie" und zuvor über vier
Jahre "Saarpark-Center"-Ma-
nager (Neunkirchen), brachte
die Sache in der Presse-Kon-
ferenz auf den Punkt: "Mit
diesem Einkaufszentrum wer-
den wir hier, im Saarland,
neue Impulse und Akzente
setzen". 

Neue "Europa-Galerie", ein
städtebauliches Glanzlicht! 

Saarbrücken (hpa). Pascal Benz
vom "TC Rotenbühl" schrieb
Turnier-Geschichte beim "26.
Bank 1 Saar-Cup": Obwohl der
Halbfinalist am Ende selbst
nicht auf dem Treppchen stand,
war der Auftritt des aufopfe-
rungsvoll kämpfenden, besten
Saarländers entscheidend!
Denn: Die großartige Leistung
im dreieinhalbstündigen Semi-
finale (!) nahm seinem Bezwin-
ger Kim Möllers nach extrem
kurzer Regenerierungs-Phase
die Kraft, im Endspiel gegen
den (zuvor auf Position eins ge-
setzten) Tschechen Pavel Sno-
bel aufzutrumpfen! 
Das höchstdotierte Hallentur-
nier, das der "Saarländische
Tennisbund" (STB) ausrichtet,
wurde seinem guten Ruf - von
den sportlichen über die organi-
satorischen Aspekte bis zur aus-
gezeichneten Zuschauer-Reso-
nanz - wiederum voll und ganz
gerecht. Dieses Fazit zog STB-
Präsident Paul Hans, bei dieser
Gelegenheit darauf hinweisend,
mit der "Bank 1 Saar" traditio-
nell einen "ganz hervorragen-

den Partner" an der Seite ge-
habt zu haben: "Das ist zukunft-
strächtig". 
In der Turnier-Bewertung
schloss sich "Bank 1 Saar"-Vor-
standsmitglied Gerd Velhagen
dem STB-Präsidenten an: "Wir
haben tolle Tennisspiele gese-
hen". In wirtschaftlich schwieri-
gen Zeiten, wo andere gegen-
steuern, bleibt die Bank nach
26. Turnieren in Folge nach Vel-
hagens Worten auf Kurs: "Auch
in Zeiten knapper Kassen ver-
sucht man, mit seinem Partner
vernünftige Sportveranstaltun-
gen durchzuführen, um jungen
Spielern im Lande ein Highlight
zu liefern, damit sie sich mit den
Großen im Tennis-Sport mes-
sen können". 
Diese Aussage gilt - zum Wohl-
gefallen von Hans - "heute und
auch morgen". Eine gute Nach-
richt für das viertägige sportli-
che Highlight von beachtlichem
Stellenwert: bundesweit eines
der Top-Turniere im Winter-
Kalender; saarlandweit das
Top-Turnier! Resultate:
www.stb-tennis.de . 

Benz schrieb Turnier-Geschichte
beim "Bank 1 Saar"-Cup!

Sie haben tolle Matches im Tennisleistungszentrum an der
Hermann-Neuberger-Sportschule gesehen: STB-Präsident
Paul Hans (l.) und "Bank 1 Saar"-Vorstand Gerd Velhagen. 

Foto: (hpa). 

Zitat 
des Monats

"Es ist streng darauf zu ach-
ten, dass sich die Banken
ausschließlich um Bankge-
schäfte kümmern und dass
ihre Tätigkeit höchst trans-
parent ist. Wir haben den
Banken geholfen, in Krisen-
zeiten zu bestehen; jetzt
müssen die Banken der
Wirtschaft bei deren Erneu-
erung und Entwicklung
nach der Krise tatkräftig
helfen!" 

Nursultan Asarbajew, Präsi-
dent der Republik Kasach-
stan, im Januar 2009 in sei-
ner Botschaft an das Volk.

(hpa).

SaZ

"6. Shanty-Festival"
Hostenbach (ph). Große Er-
eignisse werfen ihre Schatten
voraus: 
Am 24. April veranstalten
die "Bisttalmöwen" nun
schon zum 6. Mal ein großes
"Shanty-Festival": "Die
Freunde des maritimen Ge-
sanges werden wieder ihre
Freude an den zahlreichen
Chören haben", versprechen
die Macher.
Neben diesen Klangkörpern
- überwiegend aus Nord-
deutschland - haben sich
auch Gäste aus den Nieder-
landen angesagt. 
Beginn in der Glückauf-Hal-
le: 18 Uhr. Karten (10 Euro)
beim Kulturamt der Ge-
meinde Wadgassen, Tel.
(06834) 944-145. 

Die Bisttalmöwen 
Foto: Hoffmann 

Saarbrücken (SaZ). Der
Medienrat der "Landes-
medienanstalt Saarland"
(LMS) hat der "Funk-
haus Saar GmbH" die
UKW-Hörfunkfrequen-
zen Merzig 105,1 MHz
und Mettlach 106,1 MHz
zur Verbreitung des Pro-
gramms "Radio Merzig"
sowie die UKW-Hör-
funkfrequenz Neunkir-
chen 94,6 MHz zur Ver-
breitung des Programms
"Radio Neunkirchen" zu-
gewiesen!  
Die beiden Lokalfunk-
Programme der "Funk-
haus Saar" sollen die Hö-
rer im jeweiligen Verbrei-

tungsgebiet mit lokalen
Informationen aus allen
Bereichen versorgen. 
Das Musik-Repertoire
soll von Schlager über Ol-
dies bis zu aktuellen Ti-
teln reichen. 
Die "Musik-Farbe" rich-
tet sich dabei im Tages-
verlauf an wechselnde
Zielgruppen unterschied-
lichen Alters. 
Das heißt: Die zu den
unterschiedlichen Tages-
zeiten erreichbare Hörer-
gruppe (Erwerbstätige,
Hausfrauen, Schüler,
Autofahrer, Subkulturen,
Nachtarbeiter) wird an-
gesprochen. 

Frequenz-Vergabe für neue
Lokalrundfunk-Programme! 

Azubis gesucht! 
Saarbrücken (SaZ). Der
"Landessportverband für
das Saarland", Hermann-
Neuberger Sportschule, in
66123 Saarbrücken, stellt
Ausbildungsplätze zur Ver-
fügung! 
Ausbildungsbeginn: 1. Au-
gust 2010. Dauer: bis drei
Jahre. Ausbildungsberufe:
Bürokaufleute, Kaufleute
für Bürokommunikation
sowie Sport- und Fitness-
kaufleute. 
Interesse? Aussagefähige
Bewerbung bis 17. März
2010 an die Geschäftsfüh-
rung des Landessportver-
bandes für das Saarland. 

IHK franco-
allemande 
Saarbrücken (hpa). "Mög-
lichkeiten der Kooperation
zwischen Frankreich und
dem Saarland". Unter die-
sem Arbeitstitel läuft am
Montag, 12. April, 18.30 Uhr
(besondere Uhrzeit), der
nächste Kommunikations-
Termin des "Presseclubs
Saar" in den Geschäftsräu-
men, St. Johanner Markt 5. 
Wirtschaftspolitische Lei-
thinweise aus erster Hand
bei geschäftlichen Beziehun-
gen mit dem Nachbarn dürf-
te auf starkes Interesse sto-
ßen. Als Gastreferent steht
bei dieser Gelegenheit Jörn
Bousselmi, Geschäftsführer
der Deutsch-Französischen
IHK in Paris, Rede und Ant-
wort. Veranstaltungs-Infos:
www.presseclub-saar.de .  
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An alle
e-Mail-

Zusender!
Bilder die im

Word-Dokument eingebunden
sind bitte als Anlage mitsenden.

Es dankt Ihnen die
Anzeigen- und Redaktionsabteilung!

Ð In eigener Sache Ð

Polizei, Unfall . . . . . . . . . . . . 1 10
Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . . 1 12
Notarzt/Rettungsleitstelle 19 222
über Handy nur mit
Vorwahl . . . . . . . . . (06 81) 19 222
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------

-----------
Stadt Völklingen . . (0 68 98) 13-
0, Fax: (0 68 98) 13-23 50.

Gemeindeverwaltung Großross-
eln: Tel.: (06898) 44 90, Fax:
(06898) 449-130.

Wasserzwerckverband Warndt:
VK-Ludweiler, Telefon: (06898) 545
10; n.D. Notruf-Entstšrungsdienst
(0171) 136 230 175.

energis GmbH, Service-Zentrum
Illingen, Telefon: (0681) 90 69-26 11
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Hotline der Apothekenkammer
des Saarlandes
01805/938 888

€ r z t e

Völklingen-Stadtmitte,
Hermann-Röchling-Höhe,

Heidstock, Luisenthal, Fenne,
Fürstenhausen, Wehrden

und Geislautern:
Zu erfragen Ÿber
Tel.: (01805) 663005. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

Ludweiler, Großrosseln,
Lauterbach (gesamt):

Zu erfragen Ÿber
Tel.: (01805) 663005. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zentraler Notdienst der Ärzte in
Saarbrücken fŸr die Stadtteile 1:
(06 81) 48036, fŸr die Stadtteile 2:
(06 81) 48037, fŸr die Stadtteile 3:
(06 81) 48038, fŸr die Stadtteile 5:
(06 81) 48039, und fŸr die
Stadtteile 6: (06 81) 48036

Wichtige
Rufnummern

und
Notfalldienste

�
Všlk l i ngen /
Gro§rosse ln

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
BW-SanitŠtsdienst:
ZustŠndig fŸr das gesamte
Saarland, Tel.: (06861) 7983013
oder 7983035.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sonsti ge Rufnummern:

Telefonseelsorge für Menschen in
seelischen Krisen: TŠgl. von 0 bis 24
Uhr, kostenfrei. Tel.: (0800)1110 111.

Elisabeth-Zillken-Haus, Saarbrük-
ken: Frauen-Aufnahmeheim, Telefon:
(0681) 91 02 70.

Frauenhaus der AWO Saarbrücken:
Tel.: (0681) 7 50 05, von 0 bis 24 Uhr
(0681) 99 18 00.

Kinder- und Jugendtelefon im
Kinderschutzbund Saarbrücken:
Montag bis Freitag von 13 bis 19 Uhr,
Tel.: (0800) 1 11 03 33 (gebŸhrenfrei).

Meldestelle für Kindesmisshand-
lungen beim Landesjugendamt:
Montag bis Freitag von 8.30 bis 15.00
Uhr, Tel.: (0681) 94 81 20.

Nele e.V., Beratungsstelle für
sexuell missbrauchte Mädchen:
Kronenstra§e 1, SaarbrŸcken, Telefon:
(0681) 3 20 58 oder 3 20 43.

Notdiensttelefon Strafsachen: Tel.:
(0172) 6 80 62 75.

Notrufgruppe für vergewaltigte und
misshandelte Frauen: Nauwieserstr.
19, SaarbrŸcken, Tel.: (0681) 3 67 67.

Patienteninformationsstelle der
saarländischen Zahnärzte: Infote-
lefon: (0681) 58 60 8-25 jeden Mitt-
woch von 14 bis 16 Uhr. GewŠhr!

Anzeige:
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Anzeige:

Anzeige:

Anzeige:

Anzeige:

AltbauperspektiveAus der Region Regionalverband

KŸchenstudioKŸchenstudio
EinbaugerŠteEinbaugerŠte
KŸchenrenovierungKŸchenr enovierung
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Telefon: 0 68 98 / 70 33 ¥ Massagetermine nach Vereinbarung

Beachten Sie auch unsere Angebote. Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Herren Damen

Mi. 12.30 – 21.00 Uhr
Sa.  09.00 – 12.30 Uhr

Mo. 13.00 – 21.00 Uhr
Neu:
Do. 08.00 – 21.30 Uhr

Di. 13.30 – 22.00 Uhr
Fr. 11.00 – 22.00 Uhr
Sa. 12.30 – 19.30 Uhr

Gemischt
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Rechtsanwalt

Peter Hust

66352 Gro§rosseln ¥ Emmersweilerstr. 52
Tel./Fax: 06898/400145

¤¤ ¤¤

PIZZA-HEIMSERVICE DA FRANCO

Original italienische
KŸche

� 0 68 98 /2 55 64
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Rathausstr. 8

66333 Völklingen

Tag des Baumes
Geislautern (SaZ). Zum
"Tag des Baumes" laden die
Stadt Völklingen und der
"Ortsverein Völklingen des
Saarwaldvereins" am 21.
März in den Schlosspark
nach Geislautern ein. Die
Zentralveranstaltung be-
ginnt um 15 Uhr. Die Festan-
sprache wird vor der Baum-
pflanzung Oberbürgermei-
ster Klaus Lorig halten; mu-
sikalische Umrahmung "Mu-
sikverein Ludweiler" und
"Kreuzbergsänger". Der Tag
des Baumes wird jedes Jahr
in einem anderen Völklinger
Stadtteil gefeiert.  

"Rheingold" 
Großrosseln (SaZ). Der Mu-
sikverein "Rheingold" Groß-
rosseln lädt am Sonntag, 21.
März, 17 Uhr, zur Jahres-
hauptversammlung ins "Gast-
haus Hammerschmitt" ein.
Als Tagesordnungspunkte
sind neben den Berichten des
Vorsitzenden, der Kassiererin
und der Dirigenten auch Eh-
rungen langjähriger, verdien-
ter Mitglieder vorgesehen.  

Lippert auf der
Siegerstraße!
L u d w e i l e r / S a a r b r ü c k e n
(SaZ). Eine Woche nach sei-
nem Erfolg in Merzig stieg
Reinhard Lippert (Jahrgang:
1955) vom "Laufclub Warndt"
auf das Siegerpodest beim
"29. Deutsch-Französischen
Halbmarathon" in Saarbrük-
ken. In 1:23:34,8 gewann er
überlegen die Alterklasse
M55 auf der 21,1 Kilometer-
Distanz. Sein Vereinskollege
Walter Bruxmeier (Jahrgang
1963) war ebenfalls zufrieden.
Für ihn bedeuten 1:39:52,5 ei-
ne neue persönliche Bestzeit.
Damit liegt er fünf Minuten
unter seiner geplanten Ziel-
zeit. Infos: www.lc-warndt.de .  

Saison-Premiere
"Jugendorchester"
Petite-Rosselle (hpa). Das
"Jugendorchester 1963
Großrosseln" ist am
Samstag, 27. März, 20 Uhr,
im "Espace de la Concorde"
zu Gast. Die jungen Leute la-
den bei dieser Gelegenheit
zu einer musikalischen Welt-
reise voller Überraschungen
ein; Uraufführungen inklusi-
ve. 
Diesen Saisonstart mit viel
Show-Time und einer furio-
sen Überraschung zum Fina-
le sollten Musikfreunde, de-
nen Nachwuchs-Förderung
ein Anliegen ist, keinesfalls
verpassen!  
Vorverkauf: Schuhmacher
Roman Hümbert, Großros-
seln.

Völklingen/Petite-Rosselle
(SaZ). Das "Europäische
Konzert der Schüler aus dem
Saar- und Moselraum" findet
am 25. März im Weltkultu-
rerbe Völklinger Hütte statt!
Über 250 Sänger und Orche-
stermitglieder (Schüler und
Lehrer des "Lycée Jean
Moulin" in Forbach, des "Ly-
cée Fabert", des "Lycée Ge-
orges de la Tour", des "Collè-
ge Taison" in Metz sowie des
"Warndtgymnasiums" in
Völklingen) werden das
Werk "Memorias de un Caci-
que - Erinnnerungen eines
Kaziken" des kolumbiani-
schen Komponisten Jaime
Córdoba uraufführen! 
Das für Gemischten Chor,
Symphonieorchester und tra-
ditionelle südamerikanische
Instrumente geschriebene
Werk befasst sich mit der mu-
sikalischen Begegnung zwi-
schen "Alter und Neuer
Welt" seit der Entdeckung

Amerikas durch Christoph
Kolumbus im Jahre 1492. Die
Konzerte der Gymnasien
werden seit nunmehr sechs
Jahren im Rahmen der Städ-
tepartnerschaft zwischen
Forbach und Völklingen ge-
fördert und sind ein hervor-
ragendes Beispiel für geleb-
te, grenzüberschreitende Zu-
sammenarbeit zwischen
deutschen und französischen
Schulen. 
Konzertbeginn: 19.30 Uhr.
Weitere Aufführungen: 30.
April im Carreau Wendel in
Petite-Rosselle sowie am 18.
Mai im Arsenal in Metz, je-
weils 20 Uhr. Karten für das
Völklinger Konzert gibt es
im VHS- und Kulturbüro der
Stadt Völklingen, Altes Rat-
haus, Tel. (06898) 13-2080,
bei der Tourist-Info der
Stadt, Tel. (06898) 13-2800
und im Warndtgymnasium
Völklingen, Tel. (06898)
9729900. 

Premiere "Memorias de un Cacique" in der Gebläsehalle 

Saarbrücken (SaZ). "Die
Saarländer sollen bei der
Fußball-WM alle Spiele auch
im Freien sehen können, des-
halb haben wir im Koali-
tionsausschuss beschlossen,
den Außenausschank ent-
sprechend zu verlängern".
Dies gab der FDP Saar-Lan-
desvorsitzende Dr. Christoph
Hartmann bekannt! Eine
entsprechende Verordnung
soll erarbeitet werden und

pünktlich zur WM in Kraft
treten. Die neue Bestim-
mung wird ermöglichen, bis
zum Abpfiff im Freien sitzen
zu können. Allerdings ist das
laut Hartmann nur ein erster
Schritt: Die Ausdehnung des
Außenausschanks auf 24 Uhr
steht ebenfalls auf der Agen-
da. Und: "Zusätzlich werden
wir das geplante Gaststätten-
gesetz in den Landtag ein-
bringen".

Außenausschank bei der Fußball-WM!

Forbach/Völklingen (SaZ).
Auf Einladung der Sous-Pré-
fecture in Forbach und nach
Vermittlung des französischen
Generalkonsuls informierten
sich Vertreter der Völklinger
Ratsfraktionen bei einem In-
formationstermin in Forbach
über den aktuellen französi-
schen Planungsstand zum Ab-
bau und Transport von Kohle-
schlämmen! 
In erfreulicher Offenheit wur-
den die französischen Planun-
gen dargelegt und Nachfragen
beantwortet. 
Ungeklärt blieben allerdings
Fragen zur Verkehrsführung
der Kohleschlamm-Transpor-
te über deutsches Gebiet. Die
Veranstaltung, an der auch
Völklingens Bürgermeister
Wolfgang Bintz, Sous-Präfek-
tin Sylvie Houspic, General-
konsul Philippe Cerf sowie

Mitarbeiter des Kraftwerks
Carlingen und der französi-
schen Genehmigungsbehörde
teilnahmen, fand in einer sehr
konstruktiven, offenen Atmo-
sphäre statt. 
In Sachen Streckenführung
der Kohleschlamm-Transpor-
te geht es unter anderem um
Fragen der Verkehrssicher-
heit, um das zu erwartende
Verkehrsaufkommen und um
ein erhöhtes Verkehrsauf-
kommen; vor allem im Stadt-
teil Geislautern. 
Die CDU-Stadtratsfraktion
Völklingen hat deshalb bean-
tragt, zu dieser Problematik
und zur Genehmigungssitua-
tion den "Landesbetrieb für
Straßenbau" und den "Saar-
Forst Landesbetrieb" im
nächsten Ausschuss für Stadt-
entwicklung und Umwelt be-
richten zu lassen. 

Kohleschlamm-Transporte
über deutsches Gebiet! Saarbrücken (SaZ). Die italie-

nische Regierung möchte eine
offizielle konsularische Prä-
senz in Saarbrücken erhalten!
Dies bestätigte der Botschaf-
ter Italiens in der Bundesre-
publik Deutschland, Michele
Valensise, in einem offiziellen
Schreiben an Ministerpräsi-
dent Peter Müller. Es wird sich
um eine Vertretung handeln,
"die der engen Zusammenar-
beit und starken Freundschaft
zwischen Italien und dem
Saarland angemessen ist",
schreibt der Botschafter.

Er dankt der saarländischen
Landesregierung. federfüh-
rend der Staatskanzlei für ihre
Bemühungen zum Erhalt des
italienischen Konsulats in
Saarbrücken; vor allem für das
"großzügige Angebot eines
Sitzes in einem namhaften
Viertel der Stadt". Gleichzei-
tig entschuldigt sich Botschaf-
ter Valensise beim Minister-
präsidenten für die Äußerun-
gen von Staatssekretär Alfre-
do Mantica in einer Debatte
der italienischen Abgeordne-
tenkammer. 

Italien sichert Präsenz in Saarbrücken zu! 

Völklingen (ph). Da kann
man schon von Pech sprechen:
Nach einer anfänglichen Wet-
terbesserung war es just zur
Mitte des Monats, zum tradi-
tionellen Märztreff, wieder
kalt und regnerisch geworden,
so dass kein rechtes Frühlings-
Feeling aufkam. Zudem lok-
kte an den Fernsehern die
Formel 1, wo Renn-Rentner
Michael Schumacher, promi-
nenter Rückkehrer in den
Vollgaszirkus, tüchtig Gas
gab. 
Dennoch war der Besucheran-
drang am späten Nachmittag
beachtlich. Die wahren Freun-
de des Völklinger Märztreffs
ließen sich nicht davon abhal-
ten. Viele kamen in die City,
um die neuesten Modetrends
in den Geschäften zu bestau-

nen, österliche Dekorartikel
einzukaufen oder an den Stän-
den und Buden - beim Dosen-
werfen und einem kleinen
Snack - ein wenig zu entspan-
nen.
Das Publikum bestaunte die
neuesten Modelle der Auto-
händler, die - über die ganze
Flaniermeile verteilt - mit
Nutzfahrzeugen wie auch Pkw
präsent waren. Die Kinder zog
es ohnehin zum Schminken,
auf die Hüpfburg oder zum
Karussell, wo dann auch die
Wetterkapriolen völlig egal
waren.
Bleibt zu hoffen, dass im näch-
sten Jahr endlich einmal wie-
der die Sonne scheint und die
Straßen, bei reichlich Ange-
boten und Ständen, gefüllt wie
einst sind!

Märztreff: Kühler Start in den Frühling!

Die Jüngsten hatten beim Märztreff ihre helle Freude!
Foto: Hoffmann 

Bad wieder geöffnet! 
Altenkessel (ph). Seit 8. März
hat das renovierte Alsbachbad
seine Pforten wieder geöffnet:
Neben der Schwimmhalle
wurden auch Sanitärbereich
und Technik im Hintergrund
aus Mitteln des "Konjunktur-
pakets Saar" saniert. 
Geöffnet ist (jetzt) dienstags,
7 bis 8.30 Uhr, und 14.30 bis
19.30 Uhr. Am Mittwoch, von
7 bis 13 Uhr; donnerstags,
14.30 bis 20 Uhr. Auch an
Freitagen gibt es eine Frühba-
destunde (7 bis 8.30 Uhr);
nachmittags ist von 14.30 bis
20 Uhr geöffnet. 
Samstags kommen "Wasser-
ratten" (8 bis 18 Uhr) und an
Sonntagen (8 bis 13 Uhr) auf
ihre Kosten. Wichtig: Zusätz-
lich werden Zeiten für Schu-
len und Vereine angeboten! 

"1910 Freunde" 
Geislautern (SaZ). Mit dem
Spendenprojekt "1910 Freun-
de" werden seit Februar 2009
Personen gesucht, die mit ei-
ner Spende von einem Euro in
die "Freundesliste des SV
Geislautern" aufgenommen
werden! Der Erlös dieser Ak-
tion kommt traditionell sozia-
len Institutionen, in diesem
Fall den Projekten "Nestwär-
me Deutschland" und "Initia-
tive Sudan" zugute. 
Übrigens: Das ursprüngliche
Ziel, 1910 Freunde zu finden,
ist längst erreicht. Momentan
freuen sich beide Initiativen,
dass sich bereits über 2200
Freunde dem SVG ange-
schlossen haben. Hoffentlich
kommen noch viele weitere
SVG-Freunde hinzu...  

Heidstock (SaZ). Volles Haus
bei der Mitgliederversamm-
lung der CDU-Heidstock. Als
Gäste waren Kreisvorsitzen-
der Klaus Meiser, Oberbür-
germeister Klaus Lorig und
Gisela Rink (MdL) gekom-
men. Wichtiges Thema: die
anstehende Nominierung ei-
nes Kandidaten für die Ober-
bürgermeisterwahlen 2010 in
Völklingen! 
Unter großem Beifall wurde
Klaus Lorig einstimmig zum
Kandidaten für diese Wahl no-
miniert. Man war sich einig,
dass die gute Arbeit der letz-
ten Jahre unbedingt fortge-
führt werden sollte. Bei der
Vorstandsneuwahl gab es kei-
ne Überraschungen. Ortsvor-
sitzende Ellen Seewald sowie
ihre Stellvertreter, Dorothea
Schumacher und Stefan Ra-
bel, wurden im Amt bestätigt. 

Dies gilt auch für Nadine
Persch (Schatzmeisterin) und
Dieter Pick als Schriftführer
und Pressereferent. Wiederge-
wählt wurde auch Roland Ge-
ber als Orgaleiter, der künftig
von Heinz Borngässer unter-
stützt wird. Beisitzer: Oliver
Becker, Patrick Freitag, Hel-
mut Borngässer, Thorsten
Hayo, Heinrich Schüssler, Pe-
ter Julius Weber, Hans-Jürgen
Schmidt, Christel Korn, Cor-
nelia Weiler, Edda Borngäs-
ser, Johannes Kuchlbauer und
Leodegar Probst. 
Erwin Senz wurde mit der
Goldenen Ehrennadel der
CDU ausgezeichnet; Claus
Scheren erhielt die "Silber-
ne". Die bronzenen Ehrenna-
del erhielten: Markus Scheuer,
Gerd Wagner, Alfred Zwirner,
Roland Bogunski, Dieter Fet-
zer und Hans-Jürgen Schmidt. 

Neuwahlen und einstimmiges Lorig-Votum 

Karlsbrunn (SaZ). Auch in
diesem Jahr wurde wieder
landesweit zur "Picobello
Aktion" aufgerufen! Jeder
kann sich an diesem "saar-
ländischen Frühjahrsputz"
beteiligen und helfen, Müll
zu sammeln, damit sein Ort,
seine Stadt und Gemeinde
sauberer wird und bleibt. 
Bürger mit Sinn für Sauber-
keit (Eltern mit ihren Kin-
dern sind wegen der Vor-
bildfunktion angesprochen)
sollten dabei sein, wenn es
gilt, gemeinsam das Dorf
vom herumliegenden Müll

zu befreien. Laut Ortsvor-
steherin Petra Fretter trifft
man sich am 9. April, 16
Uhr, auf dem Festplatz. 
Die Sammelaktion wird bis
spätestens 18 Uhr abge-
schlossen sein. Mülltüten
werden zu Verfügung ge-
stellt; Handschuhe und
Greifer nur in begrenzter
Anzahl. Nach der Sammel-
aktion lädt die Ortsvorste-
herin alle Mitwirkenden zu
einem Umtrunk mit Imbiss
ins Kelterhaus des "Obst-
und Gartenbauvereins
Karlsbrunn" ein. 

Saarländischer Frühjahrsputz 

Wanderung
Ludweiler (SaZ). Der
"Kneipp-Verein Ludweiler"
lädt seine Mitglieder am 21.
März zu seiner Monatswande-
rung ein; von Ludweiler über
Velsen nach Geislautern. Mit-
tagsrast im Geislauterner Hof.
Der Rückweg führt am Reh-
bruchweiher vorbei nach Lud-
weiler. 
Gäste sind stets willkommen.
Treffpunkt: 10 Uhr, Markt-
platz Ludweiler. 

Versammlung
des "TC 77" 
Heidstock (SaZ). Am Frei-
tag, 26.März, findet um 19
Uhr die Mitgliederver-
sammlung des "TC 77 Völk-
lingen-Heidstock" statt; und
zwar in der Vereinsgaststät-
te "Wimbledon" in der Mo-
selstraße. Neben den Be-
richten der Präsidentin Han-
nelore Struklec und der
Fachwarte für Finanzen,
Sport und Jugend steht die
finanzielle Situation des
Vereins im Mittelpunkt. 
Neuwahlen stehen für einen
Teil des Vorstandes an; vor
allem der neue technische
Wart, Klaus Stutz, soll die
Zustimmung der Mitglieder
finden. 
Weitere Themen in der offe-
nen Diskussion sind die Ver-
einsfahrt, die Außenarbei-
ten an der Anlage sowie die
Aktivitäten und Veranstal-
tunges des Jahres.  

Osterkirmes
Völklingen (ph). Vom 3. bis
zum 11. April findet in der
Innenstadt (Hindenburg-,
Otto-Hemmerstraße, Rath-
ausplatz) wieder die beliebte
Osterkirmes statt; mit Auto-
scootern und Fahrgeschäf-
ten. Ferner mit einer Reihe
von Verkaufsständen und
Geschicklichkeitsspielen.
Selbstverständlich ist bei der
Kirmes auch für das leibliche
Wohl gesorgt.  

Karate-
Wochenende 
Völklingen (ph). In der Her-
mann-Neuberger-Halle wer-
den dieses Wochenende
(20./21. März) wieder die
deutschen Karatemeister-
schaften der Leistungsklasse
ausgetragen. Professionell
und spannend geht es auch am
zweiten Tag weiter mit den "3.
Karatemeisterschaften für
Menschen mit Behinderung".
Ein Wochenende also ganz im
Zeichen des Kampfsports. 

Beachtlich! 
Völklingen (SaZ). Beim dies-
jährigen "Sparkassen-City-
Lauf" waren erneut Vertreter
des "Laufclubs Warndt" mit
von der Partie. Dabei schnitt
Reinhard Lippert am besten
ab. In einer Zeit von 37:46 Mi-
nuten belegte er in der Alters-
klasse M55 den 1. Platz. Im
Gesamtfeld belegte er einen
sehr guten 17. Rang. 
Mit über 5 Minuten Vor-
sprung auf den Zweitplatzier-
ten seiner Altersklasse holte
er sich mit dieser Zeit auch
den Streckenrekord in der Al-
tersklasse, die er nunmehr
deutlich anführt. Patrick
Franz hingegen lief auf der
leicht veränderten Strecke in
39:13 auf den 4. Altersklassen-
Platz der M30.


